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Betriff tc Lage in Finnland. 

l 
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Itfr Reich~:t'Uhrer-H 
und Reichsminister ,d~s Inner~ 
Berlin SW 11 • .-
Prinz-Albrecht-Str. 8 

Reichsführer! 

Ich bitte, nachstehende Meldung meiner Amtsgruppe D 
ReichafUhrer-H vorlegen zu dUrfen: 

"Eine Reihe wichtigster Symptome der letzten ,Zeit deuten 
auf eine Verstärkullg der Beziehungen zwischen Finnland und 
den schwedisch-angelsächsischen Kreisen hin. Diese sind: 

1 • 

"-

2. 

Die Vor schickung finnisoher Kinder nach Schweden ist 
zu einer regelrechten Fluchtbewegunggeworde~. In die­
sen Tagen geht ein weiterer Schub von 15.000 Kindern 
nach Sohweden, so daß sich dann nicht weniger als 55.000 
finnisohe 'Kinder dort aufhalten • 
Die sohwedisohe Regierung übt duroh eine zunehmende 
Zahl von Besohlagnahmungen finnisoher Sohiffe einen 
erhebliohen Druok auf die finnisohe Wirtsohaft aus. 
11 Sohiffe sind bis jetzt besohlagnahmt, darunter allein 
9 Fraohter. Dei dieoen Fraohtorn handolt os aiah um 
80lohe, dte aUß Deutßohland LebenBmittel, zumal Ge-

treide, heranfUhren Bollen. 
3. Finnland hat ßeit einiger zeit oinen Teil 8ein06 wert­

voll~ton KUnotbositzeo naoh Sohwedon Ubor!Uhrt •. Zu­
erst goeohah dies duroh reioh860hwod1oohe KUnst auf­
käufer, seit längerer Zeit aber auf dem Wege regel­

rechten Uasseneohmuggela. 
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4. Die zuerst von der massgebenden firmischen Regierungs-

partei, der Sozialdemokratie, geleugneten anhaltenden 
politisohen Bespre'ohungen zwisohen den einflussreich-
sten finn1sohen~ozia1demokraten und der schwedischen 
Sozialdemokratie - dort ebenfalls Regierungspartei -
haben nun ihre Bestätigung gefunden. Seit dem 4. Juli 
hielten sich der Vorsitzende des Zontral-Verbandes der finni­
sohen Gewerkschaften, V u 0 r i, und der Generalsekretür 
der finn~schen Partei (gleichzeitig Hauptschriftleiter· des 
Regieru.ng;ablattea in Hel.sinki) in st ockholm auf. lach 

Absohluss ihrer B.esprech.ul1gen dort sind sie jetzt n9.4h Hel­
sinki zurüokgekehrt. Die Ereignisse um R y t ,i 
Man n e r h e i m stehen in unmittelbarem Zusammenhang 

damit. 
Die Entwicklung der letzten Tage geht, soweit hier erkennbar, 
in folgender Richtung: 
Das Abkommen zwischen Deutschland und Finnland basierte 
weiteehend auf der Person des finnischen staatspräsidenten 
R y t i. R Y t i gab dem deutschen Außenministor seiri Wort, 
daß keine Friedensverhandlungen eingeleitet WUrden, und er sich 
mit seinem ganzen Einfluss gegen solche Bestrebungen einsetzen 
werde. Der sturz R y t i s läuft zum mindesten darauf hinaus, 

• der neuen StaatsfUhrung elastische Möglichkeiten zu geben,' Ver­
handlungen nach Westen und Osten wieder aufzunehmen. R y t i 

tt wura~ in den letzten Wochen, insbesondere durch die Sozialde­
mokratie wegen seiner Doutschlandpo1itik angegriffen. Die 
Wahrnehmung der politischen Seite der Staats~rung ist von 
Man n e r h e iman L i n kom i 0 s Ubertrngen worden. 

Praktisohea Resultat der Regierungsändorung: anstelle des Mllnnee, 
der Deutschland sein wort gab, ist der Mann getreten, untor,dem 
bereits einmal Verhandlungen mit Rußland golaufen sind und unter 
dem ein zwOitee Mal-in ~en Tagen des 18. - 21. Juni eine KriBO 
auogebroohen war. Boi der lO,tzton war IJ i n kom i e 0 von 

R y t i· Uberepie1& worden. 
Unter diesem Gesiohtspunkt gewinnt die gestorn Abo~d im eng­
lisohen nunc1t'unk verkUndoto Naohricht durohnuß GlaubwUrdigkoit, 
c1nB in IIelsink1 die Delogntion zur Wje doraufnnhmo von Frledens-
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verhandlungen mit Rußland zusammengestellt werde. Der SD 
ist bis zur Stunde noch nicht in der Lage, diese Nachricht zu 
bestätigen, meint jedoch, daß die Tendenz in dieser Richtung 
laufe. \. 

Möglichkeit eines deutsohen Gegenschlages: 

Da die person Man n e r h e i m B nach allgemeiner 
finnischer Ansicht keine unbedingte Garantie'für die be­
dingungslose Fortsetzung des finnischen Kampfes gegen Ruß­
land is~ (siehe dazu auoh Stellungnahme des SD an den Reiohs­
führer-:-i+ vom 31.5.44) 1st die Handhabung einer Mfli tärdiktatur 
nur duroh 2 Per~önliohkeiten denkbarz 
1. General Ö s t e r man. 

Hier sind alle Garantien gegeben. Zu bedenken ist dabei, 
daß er auf Betreiben politisoher Kreise in Hels1nki seit 
dem ersten finnisohen Winterkrieg von der Frontflihrung 
ferngehalten wurde. 

2. General Tal v e 1 a. 

Dieser hat in letztor Zoit oino sohr eohl1rfe nntiruaoi-
, 

sehe Stellungnahme eingenommen und (laut Bericht dos SD 
an den Reichsftihrer-H vom 31.5.44) während der Nerven­
krise der finnisoh-russischen Verhandlungen im M"arz' 
Man n e r h e i m gegenUber sich geweigert, auf .die 
letzte Grenze zurüokzugehen, bereits damals Schliessung 
des Reichstages und Neuwahlen verlangt. Zu bedenken bei 
Tal v e 1 a ist, daß er Freimaurer ist (bezw. gewesen 
ist) und frUher als zuverlässiger Gefolgsmann Man n e 
h e i m 8 mit anglo-amorikanisohen Interessen angesehen 
wurde. Auch ist er dienstgradjUngor als Ö s t e r man. 

Die Frage ist zurzeit brennend, ob es bei einem poiitisohen 
Erdrutsoh in Helsinki gelingen kann, auf diesem Wege einen 
militärisch-politisohen Gogenschlag zu fUhren • 

• Vor einigen Tagen wurde General Ö B t e r man naoh Finn-
land zurUokberuten und an. seine Stalle General Tal v e 1 a 
ingleioher Fta'Lktion hierher gesohiokt. Die GrUnde sind nicht 
bekannt, liogen abor nahe I T. 6011 der unmittolbare Einfluss 
auf die Truppe genommen worden, Ö. 8011 die Verbindung mit 
Deutschland genommen werden. 
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Oborgruppon:t.'U.hrert loh sohlago vor, don in Finnland 
cohr nngooohonon und mit (ion finnillollOll Vorhllltniouon 

Qua Duin0l.ll l(mgorl Au.t'onthult dort gut vortr/.\UtcUl H-Obor­
grupponfWlrer IC l' U g (;) l' duroh don Ho10hofUhror-H 

,. , .... ..--......... , ... )1\.~:"t:." 

boauftragen zu laeeati, voroiclltigo Vorverhandlungen im 
Sinne des Zusammongehens der finnischen Wehrmacht mit den 
im Lande befindlichen deut schen 'fruppen sofort aufzu­
nehmen." 
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